
Das Verbundprojekt zwischen der Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder) und der Universität Hamburg 
hat zum Ziel, den Einfluss von Geschlechterstereotypen 
auf das Arbeitsmarktverhalten von Frauen und Männern 
in Ost- und Westdeutschland mithilfe eines vierstufigen 
Analyseansatzes zu untersuchen. 

Die Universität Hamburg leitet die quantitativen Arbeits-
pakete an – bestehend aus einem Online-Experiment 
zum Einfluss von Geschlechterstereotypen auf Wettbe-
werbs- und Risikoneigungen und einer ökonometrischen 
Analyse zur Entwicklung der Arbeitswerte zwischen 
1991 und 2010.

Die Europa-Universität ist verantwortlich für die quali-
tativen Analyseschritte – bestehend aus Paarinterviews 
zur Beleuchtung des intrafamilialen Entscheidungs-
prozesses und einer Analyse der Außendarstellung der 
familienpolitischen Instrumente zur Offenlegung von 
Rollenerwartungen und sozialen Normen in offiziellen 
Informationsmaterialien. 

Mit Vorträgen von:

Prof. Dr. Miriam Beblo, Universität Hamburg

Dr. Denis Beniger, Universität Hamburg / Universität Straßburg

Luise Görges, Universität Hamburg

Ass.-Prof. Astrid Hopfensitz PhD, Universität Toulouse I

Dr. Alexander Lenger, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Norma Schmitt, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

Melanie Schröder, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

Prof. Dr. Heike Trappe, Universität Rostock

Veranstaltet durch das Verbundvorhaben: 

„Geschlechterstereotype als Ursache persistenter Ge-

schlechterdisparitäten“ der Stiftung Europa-Universität 

Viadrina Frankfurt (Oder) und der Universität Hamburg.

Das Forschungsvorhaben wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union (ESF) gefördert 
(FKZ 01FP1181/82 und 01FP1183/84).
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